EINWOHNERGEMEINDE

MERZLIGEN

 Benützungsordnung für den Gemeindesaal

(Weisung des Gemeinderates)
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	Art. 1

	Zweck


	1
Diese Weisung regelt die Benützung des Gemeindesaals mit samt seinen Einrichtungen.

2
Sie hat zum Ziel, den Saal einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen, ihn und seine Einrichtungen dennoch soweit wie möglich zu schonen und die Anwohnenden vor lästigen Immissionen zu schützen. 



	
	Art. 2

	Kreis der Benützenden
	Der Saal darf benützt werden von
a) Merzliger Gemeindebehörden (Einwohner-/Burgergemeinde)
b) Gemeindeverbänden

c) Kirchgemeinden

d) einheimischen Vereinen
e) Gruppierungen, die unter der Verantwortung von Merzligerinnen und Merzliger stehen
f) Musikschulen

g) privaten Merzligerinnen und Merzliger 
h) auswärtigen Personen, die dem Gemeinderat und/oder der Gemeindeverwaltung bekannt sind


	
	Art. 3

	Benützungsarten
	1

Benutzende nach Art. 2 Bst. a - f dürfen den Saal einmalig oder regelmässig (wöchentlich / monatlich) benützen. 

2

Personen nach Art. 2 Bst. g - h dürfen den Saal einmalig benützen, sofern deren Verwendungszweck keine übermässigen Immissionen verursacht.



	
	Art. 4

	Mietgebühren
	1

Personen nach Art. 2 Bst. a - e und g dürfen den Saal mit Ausnahme von kommerziellen Anlässen gratis benützen. 
2

Die Mietgebühren für Saalbenutzungen durch Personen nach Art. 2 Bst. f und h sowie für kommerzielle Anlässe richten sich nach Art. 25 des Gebührenreglements. 
3

Die im Gebührenreglement festgehaltene Tagesgebühr kann zur Wahrung des Verhältnismässigkeitsprinzips (Art. 7 Gebührenreglement) gekürzt werden, insbesondere sofern der Saal weniger als 8 Stunden pro Tag gemietet wird. Die Minimalgebühr beträgt in der Regel 50 % der Tagesgebühr, für Musikschulen mit regelmässiger Saalbenützung 30 %. 



	
	Art. 5

	Übergabe und Übernahme
	1


Wer den Saal regelmässig benützen will, stellt beim Gemeinderat ein schriftliches Gesuch. In diesem nennt er die Daten und die Zeit der Benützung, den Verwendungszweck und die verantwortliche Person. 

Zusammen mit der Bewilligung erhält die verantwortliche Person einen persönlichen Schlüssel. 

2


Wer den Saal einmalig benützen will, meldet unter Angabe einer verant​wortlichen Person Datum und Zeit der Benützung sowie den Verwen​dungszweck auf der Gemeindeverwaltung an. Dort wird vereinbart, wie die Übergabe und die Übernahme genau ablaufen. 

3


Es ist nicht erlaubt, den Schlüssel an Drittpersonen weiterzugeben oder ihn solchen zugänglich zu machen. Er muss nach der Benützung des Saals so rasch wie möglich an die Gemeindeverwaltung zurückgegeben werden.

4


Die Verwaltung führt die Liste der Personen, die einen Leihschlüssel haben, laufend nach.



	
	Art. 6

	Benützung von Einrichtungsgegenständen im Saal
	1


Benützerinnen und Benützer des Saales dürfen auch die dazu gehörenden Einrichtungsgegenstände (Tische, Stühle, Küche, Geschirr usw.), mit Ausnahme des Klaviers (=Eigentum der Kirchgemeinde: Folglich Benützung nur nach Absprache mit der KG Bürglen), benutzen. 

2
Der Beamer darf nur nach vorgängiger Instruktion durch die Gemeindeverwaltung benützt werden.

3
Dem Mobiliar ist Sorge zu tragen. 



	
	Art. 7

	Benützung von Einrichtungsgegenständen ausserhalb des Gemeindesaals
	1 


Personen nach Art. 2 Bst. a - d dürfen die Tische und Stühle des Gemeindesaals auch ausserhalb des Saales benutzen, sofern der entsprechende Anlass im Innern eines Gebäudes stattfindet. 

2 


Die alten Stühle, welche sich auf dem Dachboden an der Schulgasse 1 befinden, dürfen vom gesamten Benützerkreis ausgeliehen werden, sofern der entsprechende Anlass im Innern eines Gebäudes stattfindet.

3


Das Geschirr darf von sämtlichen Personen nach Art. 2 Bst. a - g ausgeliehen werden. Defektes Geschirr ist zu ersetzen.
4


Der Beamer darf ausserhalb des Gemeindesaals nur von Personen nach Art. 2 Bst. a und b und nur nach vorgängiger Instruktion durch die Gemeindeverwaltung benützt werden.
5


Die Übergabe und Rücknahme ist mit der Gemeindeverwaltung abzusprechen.



	
	Art. 8

	Regeln für die Aufrechterhaltung der Ordnung
	1


Das Rauchen ist im gesamten Gemeindehaus verboten. 

2


Persönliche Gegenstände dürfen nicht herumliegen. Sie sind entweder in den zugeteilten Schränken zu versorgen oder mit nach Hause zu nehmen.

3


Sämtliche Einrichtungsgegenstände (Geschirr, Tische usw.) sind sauber gereinigt abzugeben. Der Boden muss gewischt und bei Bedarf feucht aufgenommen werden und auch die WC-Anlagen sind zu reinigen, sofern sie benützt wurden.

4


Beim Verlassen des Saals sind die Fenster zu schliessen und alle elektrischen Geräte (Kühlschrank, Kochplatte, Boiler, Licht) auszu​schalten. Schränke, Küche und Türe sind abzuschliessen.
5


Das Aufhängen oder Anbringen von Bildern, Lehrunterlagen u.ä. durch die Musikschule richtet sich nach dem Vertrag zwischen der Gemeinde und der Musikschule.



	
	Art. 9

	Rücksichtnahme
	1


Auf die Anwohnenden ist gebührend Rücksicht zu nehmen.

2


Nachts nach 22:30 Uhr hält sich ausser den Mieterinnen und Mietern und deren Gästen niemand mehr im Gemeindehaus auf. Ausnahmen sind bewilligungs​pflichtig.



	
	Art. 10

	Inkrafttreten
	Diese Weisung tritt per 1.4.2013 in Kraft und ersetzt jene vom 30.8.2010.




So beraten und beschlossen an der Gemeinderatssitzung vom 11. März 2013.
Einwohnergemeinde Merzligen

Der Gemeinderat

Die Präsidentin      Der Sekretär

Ruth Zesiger          Oliver Jäggi
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